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Ein eleganter Damenschuh aus Blumen

9tocß feiten bat fünftlerifdjes, gärtnerifcbes ©eftatten folcbe
Orgien ber Sorben, ber SBlumen unb ber Sreube gefeiert mie
in SDtontreur am SBlumenîorfo bes 20. 9tarsiffenfe[tes. ©s
berrfcbte bo ein SBetteifern unter ben erften gleuriften, mie mon
es Ieiber fo feiten 3U ©eficbt befommt unb oiele ber SBo'gen
maren ^fSrunfftürfe in bes SBortes befter SSebeutung. Unb mir
fönnen faum beffere SBorte finben, um biefe Schönheit su fchil=
bern, als menn mir aus bern geftfpiel „fjabes unb ©oré" einige
23erfe bes unoergleicblicben ißiacbaub silieren, ber ben ©bor
olfo fingen läßt:

„ßa jeuneffe et la baute
Sont encore be ce monbe."

Stirgenbs fcböner mürbe einem ber 3nbalt biefer tiefempfun»
benen 33erfe bemüht, als gerabe bier in ben 58lumenmagen,
mochten fie nun Schmetterlinge, 58tumenoögel, Schubchen, ei=

nen Segelflieger, ober allegorifche Siguren barftellen. Die mun»
berbar bläbenbe 9tatur bes ©enferfees batte bo3U ben Stoff
geliefert, ber oom SOtenfcben in eble Sormen gebracht mürbe.
Unb irofe allem SSIüben, aller 3ugenb, mußte man boch an bas
ßieb bes Dages aus bern Seftfpiel benfen, bas alfo lautet:

On nait, on pleure, on banfe, on aime
ße champ be notre oie eft court,
SRais l'homme et ta fleur f'g reffèment,
©banfon bes jours et be toujours.

Montreux

Der Segelflieger, aus weissen Nelken und Rosen

©in Dag nur, — smei Dage unb ber ganse Sauber ift oer=
flogen, boch nicht, ohne burcb bas ßeuchten ber jßtumen unb
burch bie Sonne Daufenben begliicfte Stunben, berstiche greube
gefchenft 3u haben. Sßielen mag ber ganse Blumensauber mie
ein Draum oorgefommen fein, — aber lebten ©nbes erfcheint
uns alles Schone unb ©ble mie ein folcher, — .öauptfache bleibt,
baß mir ben Draum erleben!

Text und Bild von Walter Schweizer

Phantasiewagen mit Blumenringen

Der blaue Vogel Der Ferientraum (Sohwyzerli)
,1

Die Harfenspielerin Symphonie

Tin eleganter Daiaensckuli aus Lluiueu

Noch selten hat künstlerisches, gärtnerisches Gestalten solche
Orgien der Farben, der Blumen und der Freude gefeiert wie
in Montreux am Blumenkorso des 20. Narzissensestes. Es
herrschte da ein Wetteifern unter den ersten Fleuristen, wie man
es leider so selten zu Gesicht bekommt und viele der Wagen
waren Prunkstücke in des Wortes bester Bedeutung. Und wir
können kaum bessere Worte finden, um diese Schönheit zu schil-
dern, als wenn wir aus dem Festspiel „Hades und Core" einige
Verse des unvergleichlichen Piachaud zitieren, der den Chor
also singen läßt:

„La jeunesse et la baute
Sont encore de ce monde."

Nirgends schöner wurde einem der Inhalt dieser tiefempfun-
denen Verse bewußt, als gerade hier in den Blumenwagen,
mochten sie nun Schmetterlinge, Blumenvögel, Schuhchen, ei-
nen Segelflieger, oder allegorische Figuren darstellen. Die wun-
derbar blühende Natur des Genfersees hatte dazu den Stoff
geliefert, der vom Menschen in edle Formen gebracht wurde.
Und trotz allem Blühen, aller Jugend, mußte man doch an das
Lied des Tages aus dem Festspiel denken, das also lautet:

On nait, on pleure, on danse, on aime
Le champ de notre vie est court,
Mais l'homme et la fleur s'y ressèment.
Chanson des jours et de toujours.

Der Le^eiklie^er, au« vreisseo I^ellceli uuâ Kosen

Ein Tag nur, — zwei Tage und der ganze Zauber ist ver-
flogen, doch nicht, ohne durch das Leuchten der Blumen und
durch die Sonne Tausenden beglückte Stunden, herzliche Freude
geschenkt zu haben. Vielen mag der ganze Blumenzauber wie
ein Traum vorgekommen sein, — aber letzten Endes erscheint
uns alles Schöne und Edle wie ein solcher, — Hauptsache bleibt,
daß wir den Traum erleben!

Dext uiiä Lilri von Walter Sckvveiüer

?kautasievraAen mit Lkimemiiigeu

Der Klaue Vo^el Der ?erientrauii> ^8ckìvv?erii)Die Narkeuspieleriu Lviupkonic
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